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(54) Einbaufähiges Haushaltsgerät

(57) Ein Haushaltsgerät (1), insbesondere eine Ge-
schirrspülmaschine, wobei das Haushaltsgerät (1) einen
Behälter (2) zur Aufnahme von zu bearbeitendem Gut
aufweist, dem in Einbaustellung zumindest ein Kraftauf-
nehmer (4;5;6,7), insbesondere zur Abstützung gegen-
über einem umgebenden Küchenmöbel oder einer Wand
in einem eingebauten Zustand und/oder zur Abstützung
gegen äußere Kräfte in einem gestapelten oder angeho-
benen Zustand während des Transports oder einer Zwi-

schenlagerung, zugeordnet ist, wobei der oder die Kraft-
aufnehmer am Behälter (2) mittelbar oder unmittelbar ge-
halten ist oder sind, wird so ausgebildet, daß zumindest
einer der Kraftaufnehmer (4;5;6;7) mit zumindest einer
offenen oder umschlossenen Ausnehmung (18) verse-
hen ist, in die in montierter Stellung des jeweiligen Kraft-
aufnehmers zumindest eine dem Außenbereich des Be-
hälters zugeordnete Lasche (19;20) oder ähnliche ha-
kenartige Halterung eingreift.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät, ins-
besondere eine Geschirrspülmaschine, wobei das Haus-
haltsgerät einen Behälter zur Aufnahme von zu bearbei-
tendem Gut aufweist, dem in Einbaustellung zumindest
ein Kraftaufnehmer, insbesondere zur Abstützung ge-
genüber einem umgebenden Küchenmöbel oder einer
Wand in einem eingebauten Zustand und/oder zur Ab-
stützung gegen äußere Kräfte in einem gestapelten oder
angehobenen Zustand während des Transports oder ei-
ner Zwischenlagerung, zugeordnet ist, nach dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.
[0002] Es sind zahlreiche Haushaltsgeräte bekannt,
die über einen Behälter zur Bearbeitung von eingebrach-
tem Gut verfügen. Ein solcher Behälter kann etwa bei
einer Geschirrspülmaschine ein mit Sprüharm(en) und/
oder Sprühdüsen und einem oder mehreren Geschirr-
körben versehener Spülbehälter sein. Ein solcher Behäl-
ter ist herkömmlich in einem ihn mit Abstand umgeben-
den und im wesentlichen quaderförmigen Gehäuse ge-
halten. Dabei ist es bekannt, an oberen Gehäusekanten
Halterungen anzuordnen, über die das Gehäuse in ei-
nem Küchenmöbel fixierbar ist, zum Beispiel über
Schrauben. Dies setzt allerdings das Vorhandensein ei-
nes solchen äußeren Gehäuses voraus, zudem sind mit
den genannten Halterungen zusätzliche und zusätzlich
vor Ort zu montierende Bauteile erforderlich.
[0003] Neuerdings finden häufig für den Einbau in Kü-
chenmöbel solche Haushaltsgeräte Verwendung, die
zum Zwecke einer Material- und Gewichtsersparnis kein
vollständiges äußeres Gehäuse mehr aufweisen, so daß
zumindest im oberen Bereich die Außenwandung des
genannten Behälters im wesentlichen auch gleichzeitig
die Außenkontur des Haushaltsgeräts bildet. Dennoch
ist auch hier eine Abstandswahrung und Abstützung des
Haushaltsgeräts am umgebenden Küchenmöbel und/
oder einer Raumwand erforderlich, um eine spielfreie
Einpassung sicherzustellen. Ebenso ist hier ein Wider-
stand gegen eine Deformation durch äußere Krafteinwir-
kung während des Transports oder der Zwischenlage-
rung z. B. mittels Gabelstapler sicherzustellen. Dies gilt
auch für solche Haushaltsgeräte, die zwar ein äußeres
Gehäuse aufweisen, das selbst jedoch nicht so stabil
ausgebildet ist, daß es den genannten äußeren Kräften
entgegenwirken könnte. Auch hier sind dann zwischen
dem Gehäuse und dem Behälter Kraftaufnehmer der vor-
zusehen, die eine zu hohe Belastung von Gehäuse und/
oder Behälter verhindern.
[0004] Daher werden - insbesondere an oberen Eck-
bereichen des Behälters - häufig außenseitig sog. Kraft-
aufnehmer, beispielsweise aus Kunststoff, anmontiert,
die insbesondere zur Abstützung gegenüber einem um-
gebenden Küchenmöbel oder einer Wand in einem ein-
gebauten Zustand und/oder zur Abstützung gegen äu-
ßere Kräfte in einem gestapelten oder angehobenen Zu-
stand während des Transports oder einer Zwischenla-
gerung dienen.

[0005] Die Anmontage erfolgt aktuell durch ein Ver-
schrauben der Kraftaufnehmer am Behälter. Hierfür ist
es erforderlich, daß die Schrauben manuell durch Boh-
rungen der Kraftaufnehmer am Behälter fixiert werden,
so daß der Montageaufwand relativ hoch ist und bei Ver-
wendung einer Schraube pro Kraftaufnehmer auch ein
Verdrehen des jeweiligen Kraftaufnehmers bezüglich
dessen gewünschter Lage zumindest dauerhaft nicht
ausgeschlossen ist.
[0006] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, für
ein Haushaltsgerät eine einfach montierbare Festle-
gungsmöglichkeit für dem Behälter außen zugeordnete
Kraftaufnehmer zu schaffen.
[0007] Die Erfindung löst dieses Problem durch ein
Haushaltsgerät, insbesondere eine Geschirrspülmaschi-
ne, mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Weitere Vor-
teile und Merkmale sowie Weiterbildungen der Erfindung
sind in den Ansprüchen 2 bis 16 angegeben.
[0008] Durch die Erfindung ist ein Haushaltsgerät ge-
schaffen, das außerhalb eines Behälters zur Aufnahme
von zu bearbeitendem Gut kein oder nur ein mechanisch
leicht und dünn ausgebildetes Gehäuse benötigt. Den-
noch kann es z. B. in einem eingebauten Zustand über
seine ein oder mehreren erfindungsgemäß ausgebilde-
ten Kraftaufnehmer gegenüber einem umgebenden Kü-
chenmöbel, wie etwa benachbarten Schränken oder ei-
ner Arbeitsplatte, und/oder gegenüber einer Wand auf
Abstand gehalten und daran abgestützt sein. Auch vor
einer deformierenden Einwirkung von äußeren Kräften
in einem gestapelten oder angehobenen Zustand wäh-
rend des Transports oder einer Zwischenlagerung ist es
geschützt. Dabei ist dadurch, daß der oder jeder Kraft-
aufnehmer mit zumindest einer offenen, insbesondere
randoffenen oder umschlossenen Ausnehmung verse-
hen ist, in die in montierter Stellung des jeweiligen Kraft-
aufnehmers zumindest eine dem äußeren Rand des Be-
hälters zugeordnete Lasche oder ähnliche hakenartige
Halterung eingreift, eine Sicherung des jeweiligen Kraft-
aufnehmers am Behälter erreicht, ohne daß hierfür eine
Verschraubung oder ähnlich zeitaufwendige Montage
stattfinden müßte. Die Montage ist dadurch beschleunigt
und erleichtert. Gesonderte Befestigungsmittel, wie etwa
Schrauben, sind nicht mehr erforderlich, so daß auch
Material eingespart wird.
[0009] Insbesondere günstig für eine Abstützung nach
oben (Stapelbarkeit) und zu den Seiten hin (Greifen
durch eine Transportzange) ist oder sind der oder die
Kraftaufnehmer an oberen Eckbereichen des Behälters
gehalten.
[0010] Insbesondere kann die Lasche oder eine ähn-
liche hakenartige Halterung bei der Montage des jewei-
ligen Kraftaufnehmers durch eine Umkantung gebildet
werden, so daß hierfür eine einmalige Kraftbeaufschla-
gung in nur einer Richtung hinreichend sein kann. Ge-
gebenenfalls kann die jeweilige Lasche durch mehrere
Umkantungen gebildet sein. Insbesondere kann die je-
weilige Umkantung auch in mehrere Richtungen ausge-
führt sein.
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[0011] Günstig ist die Umkantung der Lasche oder an-
deren Halterung durch einen in die Ausnehmung einfah-
renden Stempel automatisiert bewirkbar, zum Beispiel
einen hydraulisch betätigten Stempel, so daß keine ma-
nuelle Einwirkung erforderlich ist.
[0012] Wenn der Stempel eine horizontale Vorschub-
richtung parallel zu einer Außenfläche des Behälters auf-
weist, ist die Ausrichtung von Behälter und Stempel zu-
einander vereinfacht. Es können relativ große Toleran-
zen auftreten, ohne daß dies das Ergebnis gefährden
würde. Insbesondere können auch mehrere Stempel
zum Umkanten der entsprechenden Halterungen für
mehrere Kraftaufnehmer gleichzeitig ausfahren, um die
Montage zu beschleunigen.
[0013] Herstellungstechnisch ist es insbesondere für
den Einsatz des genannten Stempelverfahrens günstig,
die Lasche oder andere hakenartige Halterung aus einer
Behälterrückwand oder einem im wesentlichen aufrecht
stehenden Flansch herauszudrücken. Dabei kann von
der Rückwand oder dem Flansch ein Teilbereich, insbe-
sondere um ca. 70° bis 90°, nach vorne umgebogen wer-
den und dabei lagesichernd in die Ausnehmung des
Krafttaufnehmers eingreifen, insbesondere diesen dann
fest gegen den Behälter drücken.
[0014] Sofern die Ausnehmung in einen in Tiefenrich-
tung des Haushaltsgerät erstreckten Kanal einmündet
und die Lasche(n) oder andere(n) hakenartige(n) Halte-
rung(en) an zumindest eine Wandung des jeweiligen Ka-
nals angelegt ist oder sind, kann die am Behälter sichern-
de Krafteinwirkung auf einen lang erstreckten Bereich
des Kraftaufnehmers verteilt werden.
[0015] Die Umkantung kann ggf. um mehrere Bie-
gungslinien erfolgen, so daß mit nur einem Stempel meh-
rere Laschen oder ähnliches gebildet werden und diese
insbesondere vorteilhaft den jeweiligen Kraftaufnehmer
sowohl vertikal nach unten als auch horizontal zur Quer-
mitte hin festhalten und dabei spielfrei sichern.
[0016] Der eindrückbare Teilbereich der Behälterrück-
wand oder eines Flansches kann günstig definiert sein
durch Randbegrenzungen der Ausnehmungen an den
Kraftaufnehmern. Dann erfolgt die Umkantung genau
dort, wo sie im Verhältnis zu jeweiligen Kraftaufnehmer
optimalerweise stehen. Die Ausrichtung zwischen Kraft-
aufnehmer und Behälter während der Montage kann mit
großzügigen Toleranzen erfolgen.
[0017] Ein erleichtertes Herausdrücken des Teilbe-
reichs ist dann ermöglicht, wenn eine oder mehrere vor
der Montage in die Behälterrückwand oder den aufrech-
ten Flansch eingebrachte Ausklinkungen oder Frei-
schnitte vorhanden sind, insbesondere Ausstanzungen,
die in das vergleichsweise dünne Blech leicht einge-
bracht werden können. Diese Ausstanzungen müssen
nicht direkt die Umkantungslinien vorzeichnen, sondern
lediglich das Umkanten ermöglichen.
[0018] Die Kraftaufnehmer können als leichte und in
der Serienfertigung preiswerte Kunststoff-Spritzgußteile
ausgebildet sein.
[0019] Insbesondere können die genannten Kraftauf-

nehmer an zwei gegenüberliegenden oberen Eckberei-
chen vorgesehen sein, wobei für die Stabilität des Haus-
haltsgeräts günstig von den Kraftaufnehmern sowohl ei-
ne Aussteifung des Behälters als auch eine Abstandü-
berbrückung zum aufnehmenden Küchenmöbel bewirkt
werden kann.
[0020] Kraftaufnehmer der genannten Art können so-
wohl dem linken und rechten oberen Eckbereich einer
Rückwand als auch den vorderen Eckbereichen an ei-
nem den Mündungsbereich des Behälters zumindest be-
reichsweise umgebenden Verstärkungsrahmen zuge-
ordnet sein.
[0021] Ein solcher Verstärkungsrahmen, zum Beispiel
aus Metall, wird häufig bei einem solchen Behälter ein-
gesetzt, der im wesentlichen quaderförmig und an einer
Seite offen und einer Türöffnung zugewandt ist. Der Ver-
stärkungsrahmen ist dann optimalerweise außenseitig
oberhalb dieser der Türöffnung zugewandten Seite wie
ein Portal in Form eines nach unten offenen U oberseitig
und zumindest in oberen seitlichen Bereichen angeord-
net. Dann kann ein solches Haushaltsgerät auch ohne
vollständig umlaufendes Gehäuse eine hohe Stabilität
aufweisen, und es können beispielsweise bis zu sechs
dieser Geräte aufeinander gestapelt werden. Auch beim
Transport können nebeneinander zwei Haushaltsgeräte
gleichzeitig von einer Klemmzange z. B. eines Gabel-
staplers gegriffen werden.
[0022] Sofern der Verstärkungsrahmen im Quer-
schnitt U- oder L-förmig ist und zumindest einen von der
Außenwandung des Behälters auswärts ragenden Steg-
bereich aufweist, ist es günstig, den oder die vorderen
Kraftaufnehmer an diesem zumindest einen Stegbereich
festzulegen, insbesondere zu fixieren bzw. zu befesti-
gen.
[0023] Die vorstehend erläuterten und/oder in den Un-
teransprüchen wiedergegebenen vorteilhaften Aus- und
Weiterbildungen der Erfindung können dabei - außer z.
B. in den Fällen eindeutiger Abhängigkeiten oder unver-
einbarer Alternativen  einzeln oder aber auch in belie-
biger Kombination miteinander zur Anwendung kom-
men.
[0024] Die Erfindung und ihre vorteilhaften Aus- und
Weiterbildungen sowie deren Vorteile werden nachfol-
gend anhand von Zeichnungen näher erläutert. Es zei-
gen, jeweils in einer schematischen Prinzipskizze:

Fig. 1 ein einbaufähiges Haushaltsgerät, das hier als
Geschirrspülmaschine gebildet ist, in einer Ausbil-
dung mit sog. verkürzten Seitenwänden, so daß im
oberen Bereich außerhalb des Behälters zur Bear-
beitung von einzubringendem Gut kein äußeres Ge-
häuse vorgesehen ist, in schematischer perspekti-
vischer Ansicht von schräg vorne, der besseren
Übersicht halber ohne Tür und einige weitere Ele-
mente gezeichnet, wobei den oberen vorderen und
hinteren Ecken des Behälters Kraftaufnehmer zuge-
ordnet sind, von denen hier in der linken hinteren
Ecke nur ein die Rückwand des Behälters hintergrei-
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fender Teil des dortigen Kraftaufnehmers gezeigt ist,

Fig. 2 eine ähnliche Ansicht wie Figur 1, jedoch einer
Geschirrspülmaschine, die hohe, den Behälter nach
oben überragende Seitenwände aufweist,

Fig. 3 eine Detailansicht des oberen Bereichs der
Geschirrspülmaschine aus Figur 1, jedoch ohne der
Vorderseite zugeordnete Kraftaufnehmer, in per-
spektivischer Ansicht von schräg hinten,

Fig. 4 eine Detailansicht eines oberen hinteren Eck-
bereichs einer herkömmlichen Geschirrspülmaschi-
ne, in deren Kraftaufnehmer mit einem Schrauben-
dreher zu ihrer Festlegung am Behälter eingegriffen
werden muß,

Fig. 5 eine Draufsicht auf einen oberen Eckbereich
einer Rückwand eines Behälters mit einer Ausklin-
kung oder einem Freischnitt zum Ermöglichen des
Einfaltens von aus der Rückwand auszubiegenden
ein oder mehreren Laschen zum Halten eines hier
noch nicht montierten Kraftaufnehmers,

Fig. 6 eine ähnliche Ansicht wie Figur 5, jedoch mit
zusätzlich eingezeichneten Biegekanten,

Fig. 7 die Rückwand nach den Figuren 5 und 6 mit
daran angesetztem, aber noch nicht festgelegtem
Kraftaufnehmer,

Fig. 8 den Montagezustand nach Figur 7 von schräg
vorne gesehen, wobei der Kraftaufnehmer der bes-
seren Übersicht halber durchschnitten ist,

Fig. 9 eine ähnliche Ansicht wie Figur 8, jedoch nach
Eintauchen eines Stempels von hinten zur Umbie-
gung von zwei Laschen der Rückwand zur Halterung
des Kraftaufnehmers,

Fig. 10 den Montagezustand nach Figur 9 in sche-
matisierter Ansicht von schräg hinten, und

Fig. 11 eine Detailansicht einer alternativen, runden
Eintauchöffnung für einen Stempel in den Kraftauf-
nehmer zu seiner Festlegung mittels einer gerunde-
ten Lasche.

[0025] Elemente mit der gleichen Funktion und Wir-
kungsweise sind in den Figuren jeweils mit denselben
Bezugszeichen versehen.
[0026] Das in Figur 1 dargestellte, elektrisch betreib-
bare Haushaltsgerät 1 bildet hier beispielhaft eine Ge-
schirrspülmaschine aus. Auch andere Haushaltsgeräte
können erfindungsgemäß ausgebildet sein, zum Beispiel
Waschmaschinen, Wäschetrockner, Dampfgarer, Mikro-
wellengeräte, Einbauöfen oder ähnliches.
[0027] Die dargestellte Geschirrspülmaschine 1 um-

faßt einen Behälter 2 zur Aufnahme zu bearbeitendem
Gut, hier einen Spülbehälter zur Aufnahme von zu reini-
gendem Spülgut, wie etwa Geschirr, Gläsern, Bestek-
ken, Kochutensilien oder ähnlichem, wobei der Behälter
2 gemäß der Zeichnung an seiner einem Benutzer zu-
gewandten Vorderseite 3 eine Be- und Entladeöffnung
aufweist, die durch eine Tür - nicht gezeichnet - ver-
schließbar ist. Diese kann zum Beispiel nach unten auf-
schwenken. In dieser Offenstellung kann sich daher das
Haushaltsgerät 1 in einer frontlastigen Stellung befinden,
die insbesondere bei ausgezogenen Geschirrkörben
(hier nicht dargestellt) noch deutlich ausgeprägter wer-
den kann. Unter anderem damit das Haushaltsgerät 1
nicht nach vorne kippen kann (und auch für ein Stapeln
mehrerer Geräte oder für einen Transport, insbesondere
mit Greifzangen z. B. eines Gapelstaplers), sind mehrere
dem oberen Bereich des Geräts 1 zugeordnete Kraftauf-
nehmer 4, 5, 6, 7 vorgesehen, über die bei Transport und
Stapelung einer deformierenden äußeren Kraft entge-
gengewirkt wird und/oder über die es in seiner eingebau-
ten Stellung gegenüber einem aufnehmenden Küchen-
möbel gesichert ist. Diese Kraftaufnehmer 4, 5, 6, 7 hal-
ten in Einbaustellung einen gleichbleibenden Abstand
gegenüber dem umgebenden Küchenmöbel oder einer
seitlichen Wandung bzw. beim Transport gegenüber wei-
teren Geräten oder Backen einer Greifzange ein. Dies
gilt auch für den Abstand zu einer seitlichen Wandung
8, die mit am Haushaltsgerät 1 vorgesehen sein kann.
Ebenso ist über die Kraftaufnehmer 4, 5, 6, 7 auch eine
oberseitige Abdeckplatte des Geräts 1 halterbar (hier
nicht gezeichnet), sofern das Gerät 1 in Alleinstellung
verwendet werden soll.
[0028] Auch eine andere Art der Türöffnung ist mög-
lich. Alternativ könnte auch eine Tür an der Oberseite
des Behälters 2 angeordnet sein.
[0029] Da das im Ausführungsbeispiel gezeichnete
Haushaltsgerät 1 im Küchenmöbel einbaufähig ist, muß
es nicht zwingend solche Seitenwandungen 8 aufwei-
sen, die - außen neben dem Behälter 2 stehend und mit
diesem verbunden - diesen Behälter 2 nach oben über-
ragen, wie dies in Figur 2 dargestellt ist. Vielmehr kann
auch, wie in Figur 1 dargestellt ist, nur eine niedrige Sei-
tenwand 9 im unteren Bereich des Haushaltsgeräts 1
vorgesehen sein, so daß neben den oberen Ecken 13,
14, 15, 16 keine Seitenwandanteile oder andere Teile
eines äußeren Gehäuses vorhanden sind.
[0030] Die Kraftaufnehmer 4, 5, 6, 7 sind daher unab-
hängig von Vorhandensein und Ausbildung eines äuße-
ren, den Behälter 2 umgebenden Gehäuses am Behälter
2 angeordnet.
[0031] Gemäß der Zeichnung sind sowohl vordere, al-
so der Frontöffnung 3 zugewandte, obere Eckbereiche
15, 16 als auch rückwärtige, eine Rückwand 10 obersei-
tig abschließende Eckbereiche 13, 14 jeweils mit Kraft-
aufnehmern 4, 5, 6, 7 versehen, die sowohl eine Aus-
steifung des Behälters 2 als auch eine Abstandüberbrük-
kung bewirken können und verhindern, daß der Behälter
2 deformiert wird. Derartige Kraftaufnehmer sind daher
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bei Einbaugeräten grundsätzlich üblich. Ihre Zahl kann
variieren.
[0032] Anders als bekannte Kraftaufnehmer, die zum
Beispiel aus Styropor ausgebildet sind und an den Eck-
bereichen erst dadurch halten, daß eine hohe Seiten-
wand 8 die Kraftaufnehmer zwischen sich und dem Be-
hälter 2 einklemmt, ist hier der zumindest eine Kraftauf-
nehmer 4, 5, 6, 7 als Kunststoff-Spritzgußteil ausgebildet
und selbständig an dem Behälter 2 gehalten.
[0033] Der Behälter 2 kann zum Beispiel insgesamt
aus Edelstahl bestehen oder auch aus mehreren Bau-
einheiten, zum Beispiel auch aus einer Bodeneinheit aus
Kunststoff und einer Haubeneinheit aus Edelstahl, zu-
sammengesetzt sein. Der Behälter 2 ist dabei gemäß der
Zeichnung im wesentlichen quaderförmig und weist im
Nahbereich seiner offenen Vorderseite 3 einen ihn zu-
mindest bereichsweise umgebenden Verstärkungsrah-
men 11 auf. Dieser ist hier außenseitig auf dem Behälter
2 und oberhalb der frontseitigen Türöffnung mit einem
Querteil 12 versehen. Von dort aus erstrecken sich ver-
tikal abwärts entlang von zumindest oberen Bereichen
der seiten des Behälters 2 abwärts weisende Seiten-
schenkel 17 des Verstärkungsrahmens 11. In Vorderan-
sicht hat der Verstärkungsrahmen gemäß Figur 7 unge-
fähr die Form eines nach unten offenen U.
[0034] Der hier gezeigte Verstärkungsrahmen 11 ist
zur Ausbildung einer Stapelfähigkeit derartiger Haus-
haltsgeräte 1 ohnehin erforderlich oder zumindest vor-
teilhaft, so daß er kein Zusatzbauteil ausbildet. Das Rah-
menteil 11 ist metallisch, etwa aus Stahl, ausgebildet und
mit dem Behälter 2 linienhaft oder an mehreren Punkten
verschweißt. Etwa bei Geschirrspülmaschinen können
bis zu sechs mit einem solchen Rahmenteil 11 verstärkte
Haushaltsgeräte 1 übereinander gestapelt werden. Mit
einem solchen Rahmenteil 11 verstärkte Haushaltsge-
räte 1 können auch einzeln oder gleichzeitig zu mehreren
seitlich innerhalb einer Klemmzange z. B. eines Gabel-
staplers gegriffen und transportiert werden.
[0035] Der Verstärkungsrahmen 11 ist hier auch im
Querschnitt U- oder L-förmig und weist zwei parallel und
beabstandet zueinander liegende Steg- oder Flanschbe-
reiche 11a und 11 b auf, an denen ein oder mehrere
vordere(r) Kraftaufnehmer 6, 7 befestigt sein kann oder
können. Dabei liegt der jeweilige Kraftaufnehmer vor-
zugsweise in einer durch die Höhenrichtung sowie Brei-
tenrichtung des Spülbehälters aufgespannten Ebene.
[0036] Im folgenden wird ein Ausführungsbeispiel für
die Befestigung der hinteren Kraftaufnehmer 4, 5 be-
schrieben. Es versteht sich jedoch, daß eine solche Be-
festigungsart auch für vordere Kraftaufnehmer 6, 7 und
jeweils für zumindest einen der Kraftaufnehmer 4, 5, 6,
7 bis hin zu allen Kraftaufnehmern so vorgesehen sein
kann.
[0037] Gemäß der Zeichnung bis Figur 10 sind die
Kraftaufnehmer 4, 5, die an den oberen Ecken 13, 14 der
Rückwand 10 befestigt sind, mit zumindest einer offenen
oder umschlossenen, kanalartigen Ausnehmung 18 ver-
sehen, in die in montierter Stellung des jeweiligen Kraft-

aufnehmers 5, 6 zumindest eine dem äußeren Rand des
Behälters 2, hier zwei dem oberen Rand der Rückwand
10, zugeordnete Laschen 19, 20, oder ähnliche haken-
artige Halterung(en) eingreift oder eingreifen. Die kanal-
artige Ausnehmung 18 erstreckt sich dabei vorzugswei-
se in Tiefenrichtung des Spülbehälters.
[0038] Alternativ ist in Figur 11 eine runde Ausneh-
mung 18 gezeichnet, an deren Randbereich eine durch-
gehende, ebenfalls gerundete Lasche 33 nach dem un-
ten beschriebenden Stempelverfahren (Crimpvorgang)
gebildet ist, die sich an die Innenwandung 18c der runden
Ausnehmung 18 anlegt. Es entsteht damit eine napfarti-
ge Prägung. Auch hier ist eine sichere Verbindung von
Kraftaufnehmer 4, 5 und Behälter 2 gewährleistet.
[0039] Auch andere Formen sind möglich. Die Aus-
nehmung 18 kann zum Rand in offen sein oder als allseits
umschlossener Kanal im Kraftaufnehmer 4, 5, 6, 7 an-
geordnet sein.
[0040] Im ersten Ausführungsbeispiel ist die Rück-
wand 10, die beispielsweise aus Edelstahl gebildet ist
und an ihren seitlichen und oberen Randbereichen mit
umgekanteten Falzen 21 zur Stabilitätsverbesserung
versehen sein kann, mit einer ungefähr L-förmigen Aus-
klinkung oder einem Freischnitt 22 versehen, die zum
Beispiel durch Ausstanzen gebildet sein kann und einen
vom vertikalen Randbereich quer einwärts verlaufenden
ersten Schenkel 23 sowie einen von dort nach oben wei-
terlaufenden zweiten Schenkel 24 umfaßt. Eine solche
Ausstanzung kann ihre dabei entstehenden scharfen
Kanten behalten, um in den Kunststoff der Kraftaufneh-
mer 4, 5 beim unten noch näher beschriebenen Umbie-
gen einschneiden zu können. Diese Ausbildung ist nur
beispielhaft und jeweils an die - hier rechteckige - Rand-
kontur der kanalartigen Ausnehmung 18 im Kraftaufneh-
mer 3 oder 4 angepaßt, an deren Randkanten die La-
schen 19, 20 durch Faltung um die Biegekanten 25, 26
entstehen (im zweiten Ausführungsbeispiel nach Figur
11 entsteht eine gebogene Biegekante). Die Biegekante
25 liegt dabei in Fortsetzung des aufragenden Schenkels
24 der Ausklinkung 22, der damit eine Sollbiegelinie vor-
gibt. Eine Materialverdünnung oder ähnliches muß dabei
für die Biegekanten 25, 26 jedoch nicht vorgesehen sein.
[0041] Um das Umbiegen zu ermöglichen, umfassen
die Kraftaufnehmer 3, 4 jeweils einen vorderen und einen
hinteren Körper 28, 29, die miteinander verbunden sind,
jedoch zwischen sich einen Vertikalspalt 30 belassen (Fi-
gur 10), in dem die Rückwand 10 mit ihrem den Behälter
2 oben und seitlich überragenden Randbereichen stehen
kann. Zur Veranschaulichung ist die die Rückwand 10
seitlich und nach oben fortsetzende virtuelle Ebene 27
in Figur 10 mit eingezeichnet.
[0042] Bei der Montage wird in einen zum Beispiel
rückseitigen Durchgriffkanal 32 des hinteren Körpers 29
ein Stempel in Richtung 31 eingedrückt, der nach Durch-
lauf durch den Körper 29 auf die Rückwand 10 trifft und
diese gegen den Rand und in die fluchtend zum Durch-
griffskanal 32 liegende Ausnehmung 18 des vorderen
Körpers 28 drückt, so daß an den Kanten dieser Aus-
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nehmung 18 die Lasche 19 um die vertikale Biegelinie
25 in Richtung des Pfeils 25a und gleichzeitig die Lasche
20 durch Heraufbiegung in Richtung des Pfeils 26a um
die Biegelinie 26 gebildet werden. Dabei schneidet zu-
mindest die untere Lasche 20 auch in den Rand des Ka-
nals 18 ein, so daß sich ein Vercrimpen ergibt. Die bei
der Montage des jeweiligen Kraftaufnehmers 4, 5 durch
Umkantung gebildeten Laschen 20, 19 oder ähnliche ha-
kenartigen Halterungen liegen damit an einer unteren
Fläche 18 a und an einer Seitenfläche 18b des hier ge-
zeichneten Kraftaufnehmers 5 an und sichern damit den
Kraftaufnehmer 5 sowohl nach quer innen als auch nach
unten hin, so daß er in zwei Richtungen fest an den Be-
hälter 2 gepreßt ist.
[0043] Die geschilderte Umkantung der Halterung
durch einen in die Ausnehmung 18 in horizontaler Vor-
schubrichtung 31 parallel zu Seitenwänden des Behäl-
ters 2 einfahrenden Stempel ist automatisiert bewirkbar,
so daß kein Drehen eines Schraubendrehers oder in an-
derer manueller Arbeitsgang erforderlich ist, wie dies im
Stand der Technik erforderlich und mit der in Figur 4 ge-
zeichneten Bohrung und darin einzudrehender Schraube
angedeutet ist. Je nach Platzverhältnissen kann der
Stempel von vorne oder von hinten eintauchen. Häufig
ist ein Eintauchen von hinten für den Bereich der Rück-
wand 10 günstiger.
[0044] Durch den Stempeleingriff 31 werden die dabei
gebildeten Laschen 19, 20 oder andere hakenartige Hal-
terung aus der Behälterrückwand 10 (bzw. vorne aus ei-
nem aufrechten stegartigen Flansch 11a, 11b herausge-
drückt und dabei insbesondere um ca. 70° bis 90° um
die Achsen 25, 26 umgebogen.
[0045] Die Ausnehmung 18 bildet dabei einen in Tie-
fenrichtung des Haushaltsgerät erstreckten Kanal aus,
so daß sich die Lasche(n) 19, 20 oder andere(n) haken-
artige(n) Halterung(en) an dessen innere Wandungen
18a, 18b flächig anlegen können und dabei vercrimpend
auch in den Kunststoff einschneiden können. Insbeson-
dere ergibt sich eine formschlüssige Anlage der Laschem
19, 20, 33, mit der die so ausgebildeten Kraftaufnehmer
4, 5, 6, 7 fixiert werden können. Durch die Geometrie der
Lasche 19, 20, 33 wird der Kraftaufnehmer 4, 5, 6, 7
automatisch an den Behälter 2 herangezogen. So wird
verhindert, daß der Kraftaufnehmer 4, 5, 6, 7 schief oder
falsch auf dem Behälter 2 sitzt.
[0046] Insbesondere können auch mehrere Kraftauf-
nehmer (zum Beispiel 4, 5) als Gleichteile ausgebildet
und wahlweise rechts oder links angesetzt werden.
[0047] Die Form der Laschen 19, 20 ist dabei bestimmt
durch die Randbegrenzungen der Ausnehmungen 18 an
den Kraftaufnehmern 4, 5, die die Biegelinien 25, 26 de-
finieren. Es kann auch pro Kraftaufnehmer 4, 5 mehr als
eine solche Ausnehmung 18 vorgesehen sein, ebenso
mehr als eine Ausklinkung 22.
[0048] Mit der Erfindung können mehrere oder sämt-
liche Verschraubungen der Kraftaufnehmer am Behälter
2 entfallen. Die Montage ist dadurch vereinfacht. Der be-
schriebene Crimpvorgang generiert durch seinen auto-

matischen Ablauf keinerlei Lohnkosten, so daß diese
-wie auch Material für nicht mehr erforderlich zusätzliche
Befestigungsmittel - eingespart werden. Auch das Ein-
bringen einer Ausklinkung 22 kann automatisiert und
ohne Lohnkosten erfolgen.
[0049] Ein umlaufendes Gehäuse, an dessen oberen
Kanten Halterungen leicht angeschraubt werden kön-
nen, ist an dem erfindungsgemäßen Haushaltsgerät ent-
behrlich, kann jedoch dennoch vorgesehen sein. Auch
dann kann die erfindungsgemäße Ausbildung Vorteile
entfalten, zusätzliche Leisten, Haken, externe Laschen
oder ähnliche zusätzliche Bauteile werden nicht benötigt.
Es können die gleichen Kraftaufnehmer 4, 5, 6, 7 bei
jeder äußeren Ausbildung verwendet werden.

Bezugszeichenliste

[0050]

1 Haushaltsgerät, hier als Geschirrspülmaschine
ausgebildet,

2 Behälter, hier Spülbehälter,
3 Vorderseite,
4 hinterer Kraftaufnehmer,
5 hinterer Kraftaufnehmer,
6 vorderer Kraftaufnehmer,
7 vorderer Kraftaufnehmer,
8 hohe Seitenwand,
9 niedrige Seitenwand,
10 Rückwand,
11 Verstärkungsrahmen,
11a Stegbereich,
11 b Stegbereich,
12 Querteil des Verstärkungsrahmens,
13 hinterer oberer Eckbereich,
14 hinterer oberer Eckbereich,
15 vorderer oberer Eckbereich,
16 vorderer oberer Eckbereich,
17 Seitenschenkel des Verstärkungsrahmens,
18 kanalartige Ausnehmung,
18a Boden der Ausnehmung,
18b Seitenwand der Ausnehmung,
18c gerundete Innenwandung der Ausnehmung,
19 Lasche,
20 Lasche,
21 Falze,
22 Ausnehmung,
23 erster Schenkel,
24 zweiter Schenkel,
25 erste Biegungslinie,
26 zweite Biegungslinie,
27 Ebene der Rückwand,
28 vorderer Körper,
29 hinterer Körper,
30 Vertikalspalt,
31 Vorschubrichtung,
32 Durchgriffkanal,
33 gerundete Lasche
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Patentansprüche

1. Haushaltsgerät (1), insbesondere Geschirrspülma-
schine, wobei das Haushaltsgerät (1) einen Behälter
(2) zur Aufnahme von zu bearbeitendem Gut auf-
weist, dem in Einbaustellung zumindest ein Kraftauf-
nehmer (4;5;6,7), insbesondere zur Abstützung ge-
genüber einem umgebenden Küchenmöbel oder ei-
ner Wand in einem eingebauten Zustand und/oder
zur Abstützung gegen äußere Kräfte in einem ge-
stapelten oder angehobenen Zustand während des
Transports oder einer Zwischenlagerung, zugeord-
net ist, wobei der oder die Kraftaufnehmer am Be-
hälter (2) mittelbar oder unmittelbar gehalten ist oder
sind, dadurch gekennzeichnet, daß zumindest ei-
ner der Kraftaufnehmer (4;5;6;7) mit zumindest einer
offenen oder umschlossenen Ausnehmung (18) ver-
sehen ist, in die in montierter Stellung des jeweiligen
Kraftaufnehmers zumindest eine dem Außenbe-
reich des Behälters zugeordnete Lasche (19;20)
oder ähnliche hakenartige Halterung eingreift.

2. Haushaltsgerät (1;101) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der oder die Kraftaufnehmer
am zumindest einen oberen Eckbereich (13;14;15;
16) des Behälters (2) mittelbar oder unmittelbar ge-
halten ist oder sind.

3. Haushaltsgerät (1;101) nach einem der Ansprüche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß die La-
sche(n) (19;20) oder ähnliche hakenartige Halterung
bei der Montage des jeweiligen Kraftaufnehmers (4;
5;6;7) durch Umkantung (Biegelinien 25;26) gebildet
ist oder sind.

4. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Umkantung der Halterung
durch einen in die Ausnehmung (18) einfahrenden
(31) Stempel automatisiert bewirkbar ist.

5. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Stempel eine horizontale
Vorschubrichtung (31) parallel zu einer Außenfläche
des Behälters (2) aufweist.

6. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die La-
sche(n) (19;20) oder andere hakenartige(n) Halte-
rung(en) aus einer Behälterrückwand (10) oder ei-
nem im wesentlichen aufrecht stehenden Flansch
(11a;11b) herausgedrückt ist oder sind, von der oder
dem ein Teilbereich, insbesondere um ca. 70° bis
90° umgebogen wird.

7. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Ausnehmung (18) in Tiefenrichtung des Haushalts-
geräts kanalartig ausgebildet ist und die Lasche(n)

(19;20) oder andere(n) hakenartige(n) Halterung
(en) an zumindest eine Wandung (18a;18b) des je-
weiligen Kanals (18) angelegt ist oder sind.

8. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die La-
sche(n) (19;20) oder andere(n) hakenartige(n) Hal-
terunge(n) den jeweiligen Kraftaufnehmer (4;5;6;7)
sowohl vertikal nach unten als auch horizontal zur
Quermitte hin festhält oder festhalten.

9. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Lasche(n) definiert ist oder
sind durch Randbegrenzungen der Ausnehmung
(en) (18) an dem Kraftaufnehmer oder den Kraftauf-
nehmern (4;5;6,7).

10. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das
Herausdrücken der Lasche(n) (19;20) ermöglicht ist
durch eine oder mehrere vor der Montage in die Be-
hälterrückwand (10) oder den aufrechten Flansch
(11 a; 11 b) eingebrachte Ausklinkungen (22), ins-
besondere Freischnitte und/oder Ausstanzungen.

11. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
oder die Kraftaufnehmer (4;5;6;7) unabhängig von
Vorhandensein und Ausbildung eines äußeren, den
Behälter (2) umgebenden Gehäuses am Behälter (2)
angeordnet ist oder sind.

12. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß jeder
obere Eckbereich (13;14;15;16) des Behälters (2)
einen solchen Kraftaufnehmer (4;5;6;7) aufweist und
dieser jeweils eine Aussteifung des Behälters (2)
und/oder eine Abstandsüberbrückung zum aufneh-
menden Küchenmöbel oder einer Wand bewirkt.

13. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der zu-
mindest eine Kraftaufnehmer (4;5;6;7) als Kunst-
stoff-Spritzgußteil ausgebildet ist.

14. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß zumin-
dest ein Kraftaufnehmer (6;7) an einem den Behälter
(2) im Nahbereich einer Kante zumindest bereichs-
weise umgebenden Verstärkungsrahmen (11) ge-
halten ist.

15. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Behälter (2) im wesentlichen
quaderförmig ist, an einer Seite (3) einer Türöffnung
zugewandt ist und außenseitig oberhalb dieser der
Türöffnung zugewandten Seite oberseitig und zu-
mindest in oberen seitlichen Bereichen mit dem Ver-
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stärkungsrahmen (11) versehen ist.

16. Haushaltsgerät (1) nach einem der Ansprüche 14
oder 15, dadurch gekennzeichnet, daß der Ver-
stärkungsrahmen (11) im Querschnitt U- oder L-för-
mig ist und zumindest einen von der Außenwandung
des Behälters (2) auswärts ragenden Stegbereich
(11 a; 11 b) aufweist und der Kraftaufnehmer (6;7)
an diesem zumindest einen Stegbereich (11 a;11 b)
festlegbar ist.
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